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Themenüberblick.

Neues aus dem Team.

Wir nutzen alle modernen Möglichkeiten, um die Effizienz  
zu steigern. Dabei arbeiten wir in sicheren Prozessen –  
nach ISO 9001. Dank digitaler Projektbearbeitung können  
wir unseren Kunden intelligente Fachdokumentationen  
für ihre Bauvorhaben zur Verfügung stellen. Ideal aufbe- 
reitet. Intuitiv nutzbar. Und überall verfügbar.

andreas-brueck.de/ingenieurbuero/ 
kundennutzen/effizienz-steigern

andreas-brueck.de/ingenieurbuero/ 
kundennutzen/bauzeit-sichern

andreas-brueck.de/ingenieurbuero/ 
kundennutzen/komfort-erhoehen

Bauzeit ist kostbar. Nicht zuletzt deswegen kommt dem  
Projektmanagement entscheidende Bedeutung zu. Wir 
stehen an der Seite unserer Kunden – sind flexibel bei 
der Projektsteuerung und reaktionsschnell bei Projektän-
derungen. Mit optimaler Unterstützung leisten wir einen  
wesentlichen Beitrag, damit Bauvorhaben pünktlich rea-
lisiert werden können.

Kompetenzen bündeln, Performance erhöhen, Komfort 
schaffen. Auf der Grundlage eines leistungsfähigen und 
dynamisch zu generierenden Experten-Netzwerks bieten 
wir zahlreiche Ingenieurleistungen aus einer Hand. Die 
optimale Vernetzung der Kommunikationswege und intel-
ligente Projekt-Schnittstellen sind Garanten für Höchst-
leistungen in allen Bereichen.

Dr.-Ing. Kai Koschecknick verstärkt seit Jahresbeginn das Team von Andreas+Brück.  
Dr. Koschecknick studierte an der Universität Duisburg-Essen Bauingenieurwesen und war  
anschließend wissenschaftlicher Mitarbeiter des Fachgebiets Baustatik und Baukonstruktion.  
Im Frühjahr 2016 promovierte er mit dem Thema „Erfassen und Abbilden des mechanischen  
Werkstoffverhaltens von Strukturklebstoffen“. Dr. Koschecknick hat bei Andreas+Brück die  
Leitung des Fachbereiches Baustatik übernommen. 

Wir freuen uns sehr, dass wir Dr. Koschecknick für unser Unternehmen gewinnen konnten.

Engineering ist unsere Kernkompetenz und Per- 
fektion gelebtes Selbstverständnis. Mit einer  
Excellence-Strategie ist es unser Anspruch,  
Best-in-Class-Engineering und State-of-the-Art-
Projektmanagement zu realisieren. Diesen Spirit 
transportieren wir in der ersten Ausgabe unseres 
Magazins „We know how“.  
 
Ich lade Sie recht herzlich ein, das ganze Spektrum 
unserer Leidenschaft auf den nächsten Seiten zu 
genießen. Viel Spaß beim Lesen.

 

Ihr Henrik Brück

Was uns Bewegt. 
We-Family – Familie & Karriere vereinen. Andreas+Brück  
wurde als „Familien-Freundliches-Unternehmen“ zertifiziert.

Neues aus dem Team. 
Dr.-Ing. Kai Koschecknick verstärkt seit Jahresbeginn das  
Team von Andreas+Brück.

�Ihr Nutzen. 
Erfolgreiches und wegweisendes Engineering ruht auf drei  
wesentlichen Säulen: Effizienz, Bauzeit und Performance.

�Referenzprojekt. 
Gemeinsam mit dem Tochterunternehmen ENOTherm GmbH  
hat Andreas+Brück am Entstehen des Rheinpark-Centers Neuss  
mitgewirkt.

�Architektenforum. 
Energie-Einsparungen und Effizienzsteigerungen sind erforderlich,  
um die ehrgeizigen Klimaziele der Bundesregierung zu erfüllen.

We-Family   
Familie & Karriere vereinen.

Ende 2015 wurde die Andreas+Brück GmbH als „Familien-Freundliches- 
Unternehmen im Hochsauerlandkreis“ zertifiziert.

Das Zertifikat, das der Kreisdirektor Dr. Klaus Drahten persönlich überreichte,  
versinnbildlicht eine lange Unternehmenstradition. Bereits 1999 hat Andreas+Brück  
ein familienfreundliches Personalmanagement eingeführt, dessen Kernelement  
ein offenes und flexibles Arbeitszeitmodell mit der Möglichkeit zu spontanen  
Gleit- und Homeoffice-Zeiten ist. Viele weitere familien- 
freundliche Maßnahmen sind bis heute wegweisend  
und keineswegs selbstverständlich. Für die Zukunft  
sind weitere Verbesserungen geplant: Am Standort  
Meschede soll ein „We-Family-Büro“ entstehen, welches 
dem Elternteil die Kinderbetreuung und Arbeit gleich-
zeitig ermöglicht.

Was uns bewegt. Ihr Nutzen.

Geballtes  
Know-how.
Spezialisten für  
Ihren Projekterfolg

	�17 Mitarbeiter*, 
darunter:

	9 Dipl.-Ing.
	�2 Dr.-Ing.
	�1 Prof. Dr.-Ing.
	Bauingenieure
	Bauphysiker
	Kaufleute
	CAD-Konstrukteure
	Wissenschaftler

* inkl. ENOTherm



Referenzprojekt:
Rheinpark-Center Neuss.  

In vielerlei Hinsicht zählt der Neu- und Umbau des  
Rheinpark-Centers Neuss zu den bemerkenswerten  
Bauten des Landes. Andreas+Brück konnte zusam- 
men mit ihrer Tochtergesellschaft ENOTherm GmbH  
das gesamte Know-how einbringen und führte  
die Wärmebrückenberechnung durch, unterstützte  
die in der Verantwortung stehende Planungsgruppe  
und hat maßgeblichen Anteil an der Erstellung des  
Energiesparnachweises EnEV.

Von Beginn an war Nachhaltigkeit eines der prägenden 
Elemente des Projekts. Als Bauherrin gründete die ECE 
Projektmanagement GmbH & Co. KG ein fachübergrei-
fendes Nachhaltigkeitsteam inklusive einem prominent 
besetzten Nachhaltigkeitsbeirat, um ökologische, soziale 
und ökonomische Ziele miteinander in Einklang zu bringen. 
So wird der zum Betrieb des Rheinpark-Centers Neuss  
erforderliche Strom ökologisch bereitgestellt. Hand in  
Hand mit den Planungsleistungen reduzieren XXL-Licht-
höfe und intelligente Lichtkonzepte den Energiebedarf 
der Beleuchtung um rund 20 Prozent. Bemerkenswert ist 
auch, dass die Bereitstellung von Wärme lediglich 20 bis 
30 Prozent des Energieverbrauchs ausmacht. 

Die gestalterische Linie greift die vier Elemente Wasser, 
Erde, Licht und Stahl auf. Sie sind prägend für die Re-
gion und dienen als zentrale Elemente für interessante 
Raumerlebnisse mit abwechslungsreichem Ambiente. 
Im Kontext werden die Elemente neu interpretiert und 
dienen als Basis für ein einzigartiges Farb-, Material- und 
Dekorationskonzept. Daraus resultiert ein individueller 
Charakter der Räumlichkeiten, der weniger attraktive 
Bereiche zudem deutlich aufwertet. Gleichzeitig gelingt 
es so, eine leichte Orientierung im gesamten Gebäude-
komplex sicherzustellen. Auffallend klare Linien und eine 
eindeutige Formensprache bilden einen wohlwollend-
ruhigen Gegenpol in Zeiten allgemeiner Reizüberflutung. 
Intelligent geplante Referenzpunkte in den einzelnen Ro-
tunden schaffen zusätzliche Orientierungshilfen.

Kein reiner Stahlbau – das Rheinpark-Center Neuss zeich-
net sich durch die Vielfalt verschiedener Konstruktionen 
aus. Lösungen mit Stahlbaukonstruktionen kommen in  
tragenden Bereichen ebenso zum Einsatz wie als ge- 
stalterische Elemente. Besondere Herausforderung war  
es, die Nutzung des Einkaufszentrums während der Bau- 
zeit aufrechtzuerhalten. Gleichzeitig galt es, Verformun- 

gen und Setzungen des Gebäudekomplexes von 1977 in  
Einklang zu bringen und die tektonische Lage in einer  
Erdbebenzone 1 adäquat zu berücksichtigen.

Neu- und Umbau  
Rheinpark-Center 
Neuss.

 	Bauzeit: 2009–2011
 	Bauort: Neuss
 	Nettogrundfläche: ca. 68.000 m2 
 	Verkaufsfläche: ca. 37.300 m2 
 	Shops: ca. 140
 	Arbeitsplätze: ca. 1.000
 	Parkplätze: ca. 1.600
 	Einzugsgebiet: ca. 600.000 Personen
 	Besucher: 12.500 pro Tag

Abwicklung mit:



Architektenforum 2016.

Rund 300 Architekten und Ingenieure 
nahmen an der Fachveranstaltung teil, 
die von den jeweiligen Kammern in 
Nordrhein-Westfalen als Fortbildungs-
veranstaltung anerkannt werden. Zum 
Auftakt sprach Prof. Wolfgang M.  
Willems zum Thema Schallschutznach- 
weis. Der Inhaber des Lehrstuhls für 
Bauphysik und Technische Gebäude- 
ausrüstung und Gesellschafter des  
Andreas+Brück-Tochterunternehmens  
ENOTherm GmbH brachte dem Audi- 
torium Anforderungen und Rechenver- 
fahren des komplexen Themenbereichs  
nahe. Im Anschluss erläuterte Henrik  
Brück, geschäftsführender Gesellschaf- 
ter von Andreas+Brück und ENOTherm,  

werkpartner Willems und Schild ga- 
rantiert Saint-Gobain mit den Marken  
Isover, Rigips und Weber für den Ver- 
anstaltungserfolg. Der Veranstaltungs- 
rahmen orientiert sich am Bewährten: 
Veranstaltungsort bleibt das Casino 
Hohensyburg (Dortmund) – nicht zu-
letzt wegen der guten Infrastruktur 
und kostenloser Parkplätze. Und fürs 
leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. 
Deswegen: Termin bitte vormerken.

die neuen Förderstandards der KfW-Ef-
fizienzhäuser. Mit der Novellierung der  
Energieeinspeiseverordnung (EnEV) setz- 
te sich Dr. Kai Schild auseinander.  
Der Akademische Rat am Lehrstuhl 
für Bauphysik der TU Dortmund und 
ENOTherm-Gesellschafter informierte 
über Auswirkungen, Verschärfungen 
und Kompensationsmöglichkeiten. 

Anschließend sprach Prof. Benedikt 
Schulz vom Lehrstuhl für Bauphysik 
der TU Dortmund und Gesellschafter 
der Schulz und Schulz Architekten 
GmbH über den Neubau der Katho-
lischen Propsteikirche St. Trinitatis 
(Leipzig). „Leichter durch die Energie-

wende durch energieeffizientes Ge-
stalten“ lautete das Thema von Prof. 
Wolfgang Feist, dem Leiter des Pas-
sivhaus Instituts und Lehrstuhlinhaber  
des Instituts für Energieeffizientes 
Bauen an der Universität Innsbruck. 
Über „Sommerlichen Wärmeschutz – 
Möglichkeiten und Grenzen des tech-
nischen Sonnenschutzes“ informierte 
Nikolas Jelinek, Produktmanager der 
Warema Renkhoff SE aus Markthei-
denfeld. Die rechtlichen Aspekte im 

„Schadensfall am Bau und die Vorge-
hensweise des Architekten“ beleuch-
tete der Fachanwalt für Bau- und 
Architekturrecht Martin Graf (Kanzlei 
Wolter Hoppenberg, Münster/Hamm).

Nach dem Architektenforum ist vor 
dem Architektenforum. Und so arbei- 
ten die Verantwortlichen an der nächs- 
ten Fachtagung am 15. März 2017.  
Mit Unterstützung namhafter Sponso-
ren steht dieses Mal Andreas+Brück 
in der Verantwortung. Neben Tochter- 
unternehmen ENOTherm und Netz-

Zentraler Inhalt des von unserem Tochterunter-
nehmen ENOTherm veranstalteten Architekten-
forums im Dortmunder Casino Hohensyburg waren  
die ehrgeizigen Ziele der Bundesregierung zur 
Begrenzung des Klimawandels: Bis zum Jahr 2050 
soll der Bedarf an Primärenergie um 50 Prozent 
sinken. Das erfordert massive Energie-Einsparun-
gen und eine erhöhte Energie-Effizienz. Bis 2020 
soll der Wärmebedarf um 20 Prozent sinken  
2050 sollen Gebäude nahezu klimaneutral sein.

Dadurch werden die Bereiche Energie-Effizienz 
und Gebäudetechnik noch stärker zu zentralen 
Planungsgrößen als bisher.

8. Bauphysik-Tagung. 
Fort- und Weiterbildung als zentrale Elemente

Mehr Wissen, vertiefte Kenntnisse und bessere Chancen in hart umkämpften 
Märkten sowie die aktuellen Entwicklungen bietet die 8. Bauphysik-Tagung, die  
am 08. November 2016 von der Ingenieurkammer-Bau Nordrhein-Westfalen 
durchgeführt wird. 2015 nutzten mehr als 500 Ingenieure und Ingenieurinnen die 
Veranstaltung für einen fachlichen Austausch. Die fachliche Leitung obliegt auch  
in diesem Jahr unserem geschäftsführenden Gesellschafter Dipl.-Ing. Henrik Brück.

Wir freuen uns, Sie beim nächsten  

Architektenforum begrüßen zu dürfen. 

Nähere Informationen  

sowie die Möglichkeit  

zur Anmeldung 

finden Sie auf unserer neuen Website 

www.architektenforum.net

Save the date
15.03.2017
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